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Wo früher Schläuche zum Trocknen aufgehängt wurden, ist jetzt Raum für Ausblicke. Architekt Martin Rauchfuss hat 
den Ausbau des Turmes begleitet. Einige Ideen sind aufgrund des Brandschutzes nicht umsetzbar. Foto,steffenFüssel 

Grandiose Allsbliclce vom alten Schlauchturm 
I Loschwitz 
Mit reichlich Verspätung darf der 
restaurierte' Turm jetzt öffnen. 
Allerdings nur zeitweise. Und ein 
Ausstellungstraum ist geplatzt. 

' 

VON KAY HAUFE 

D as war knapp. Nur wenige Stunden 
vor der Eröffnung bekam Jürgen Froh­

se vom Bauamt die Genehmigung, den 
Schlauchturm der Alten Feuerwache betre­
ten zu dürfen. ·Der Chef d~$'. Ortsvereins 
Loschwitz-Wachwitz hatte sich schon mit 
seinen Gästen vor verschlossenen Türen 
gesehen. Doch stattdessen konnte die Frei­
willige Feuerwehr ihr Verneblungsmanö­
ver starten. Minutenlang besprühte sie den 
1910 gebauten Turn1 mit Löschwasser, auf 
dass er nie brennen werde. 

Erstmals zum Elbhangfest können Gäs­
te die Aussicht vom rund 15 Meter hohen 
Turm genießen. Ungewöhnliche Perspekti­
ven ergeben sich von der neuen Aussichts-

plattform, die in rund 13 Metern Höhe ein­
gebaut wurde. Früher hingen hier lediglich 
die Feuerwehrschläuche zum Trocknen 
von der Decke herab, bis das Bauwerk ab 
den 1950er-Jahren fast ungenutzt war. 
Doch nun soll darin Ortsgeschichte ·erleb­
bar werden. ,,Eigentlich wollten wir mithil­
fe von Bildschirmen Fotos, Filme und Do­
kumente zeigen". sagt Vereinschef Jürgen 
Frohse. Doch leider habe der Brandschutz 
diesen Traum zerstört. Auch für einen Bea­
mer seien die Lichtverhältnisse im Turm zu 
ungünstig. ,,Die schmale Konstruktion mit 
Treppe macht es uns nicht leicht. hier un­
sere.Arbeiten gut zu präsentieterl. Aber wir 
werden eine Lösung finden", ist Frohse op­
timistisch. 

Das Bauvorhaben sei insgesamt viel 
schwieriger gewesen, als anfangs geplant. 
,,Wir waren glücklich, im Kunst- und Kul­
turverein Alte Feuerwache einen 'Partner 
gefunden zu haben, in dessen Räumen wir 
ausstellen können", sagt Frohse. Denn das 
Archiv des Ortsvereins platzt aus allen Näh­
ten. Doch der zt1nächst gedachte Eröff­
nungstermin Ende November 2013 platzte . 

,,Das Bauamt hat unseren Antrag ein hal­
bes Jalrr ohne Kommentar liegen gelas­
sen", so Frohse. Auch die Zusammenarbeit 
mit dem Denkmalschutz stockte immer 
wieder. Problematisch war diese Verzöge­
rung vor allem deshalb, weil das Geld aus 
dem Fonds des Loschwitzer Sanierungsge­
bietes bis Ende 2013 verbaut sein musste. 
,,Aber irgendwie haben wir es hinbekom­
men, auch dank engagierter Firmen. Nun 
müssen nur noch wenige Details zuin 
Brandschutz eingearbeitet werden, bis wir 
hoffentlich die endgültige Nutzungsgeneh­
migung bekommen", sar der Vereinsvor-
sitzende. , 

Knackpunkt für die Öffnung d~s Tur­
mes sei die alte Holztreppe gewesen, deren 
Streben zu weit auseinanderstanden. Sie 
wurden komplett herausgenommen und 
neu eingesetzt. Nun ist die Treppe absturz­
sicher. Oben haben die Architekten Martin 
Rauchfuss und Udo Gildemeister eine an­
derthalb Tonnen schwere Wendeltreppe 
samt Plattform eingebaut. Auch die schma­
len Fenster wurden erneuert. ,,Um die alte 
Ansicht zu ertialten, besteht das Denkmal-

schutzamt nun darauf, dass wir auch innen 
Silikonstreifen aufbringen müssen. Damit 
ist der Ausblick eingeschränkt", bedauert 
Architekt Rauchfuss diese Entscheidung. 

Vor dem Elbhangfest hat Ekkehard Irm­
ler vom Ortsverein noch eine besondere 
Aufgabe. Er kümmert sich seit vier Jahren 
um das Falkenpärchen, das regelmäßig im 
Turm nistet. Damit es sich vom erwarteten 
Gästeansturm nicht belästigt fühlt, muss · 
lrmler den Brutkasten vor Lärm schützen. 
,,Wir wollen auch eine Kamera im Nest an­
bringen und die Bilder zur Loschwitzer 
Grundschule übertragen. Leider fehlt dafür 
noch Geld", sagt Irmler. 

Wenn Loschwitz nächstes Jahr 700 Jah­
re alt wird, plant der Ortsverein besondere 
Projekte. Um Förderer dafür zu gewinnen, 
können jetzt Patenschaften für die 70 Stu­
fen des Schlauchturmes übernommen wer­
den. Die meisten Jahrzehnte sind für 50, 
besondere für 200 Euro zu haben. 

■ Der Schlauchturm auf der Fidelio-F.-Finke-Straße 4 ist 
am Sonnabend und Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
web www.ortsverein-loschwitz-wachwitz.de 


